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Barbara Schellhammer [Hrsg.]

Zwischen Phänomenologie 
und Psychoanalyse
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Im interdisziplinären Gespräch 
mit Bernhard Waldenfels

Angesichts zahlreicher befremdlicher Phänomene, mit 
denen wir es alltäglich zu tun bekommen und ebenso 
befremdlichen Weisen des Umgangs damit, stellt sich immer 
wieder neu die Frage, wie wir diesen gut begegnen können. 
Bernhard Waldenfels legt in seinem neuesten Buch ein-
dringlich dar, dass es nicht reicht, die Andersartigkeit des 
Anderen zu „behandeln“, wenn wir dabei Fremdes in uns 
selbst außer Acht lassen. Er plädiert für eine Responsivität, 
die es wagt, sich den Unheimlichkeiten unserer Erfahrung 
zu stellen. Wie wertvoll dies ist—für psychotherapeutische 
Kontexte, gesellschaftliche Herausforderungen und auch 

für die Philosophie, zeigen die Beiträge dieses diskursiven 
Bandes, die aus ihrer eigenen Perspektive eine Antwort 
versuchen. 

Mit Beiträgen von
Erik Norman Dzwiza-Ohlsen, Eckhard Frick SJ, Sonja Frohoff, 
Franz Gmainer-Pranzl, Ewa Kobylinska-Dehe, Joachim 
Küchenhoff, Bernhard Leistle, Burkhard Liebsch, Wolfgang 
Müller-Funk, Jürgen Müller-Hohagen, Judith-Frederike Popp, 
Ilka Quindeau, Barbara Schellhammer, Bernhard Waldenfels, 
Rolf-Peter Warsitz und Niels Weidtmann.
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Im interdisziplinären Gespräch 
mit Bernhard Waldenfels

Every day we are confronted with numerous alienating 
phenomena and equally alienating ways of dealing with 
them. The question is: How we can deal with them in a 
positive way? In his latest book, Bernhard Waldenfels 
powerfully demonstrates that it is not enough to only 
examine the otherness of the other if we disregard the 
stranger in ourselves. He argues for a responsive stance that 
dares to confront the uncanniness of our experience. How 
valuable this is—for psychiatric contexts, sociopolitical 
challenges and also for philosophy itself—clearly shows in 

the contributions to this discursive volume, which attempt 
a response from their own perspectives.

With contributions by
Erik Norman Dzwiza-Ohlsen, Eckhard Frick SJ, Sonja Frohoff, 
Franz Gmainer-Pranzl, Ewa Kobylinska-Dehe, Joachim 
Küchenhoff, Bernhard Leistle, Burkhard Liebsch, Wolfgang 
Müller-Funk, Jürgen Müller-Hohagen, Judith-Frederike Popp, 
Ilka Quindeau, Barbara Schellhammer, Bernhard Waldenfels, 
Rolf-Peter Warsitz and Niels Weidtmann.


